
AD Besprechungen

Impulse, die bıs 1n die Schritten des Gregor Sınaıltes, des Gregor Palamas SOWI1e des Nılus und
Nıcolaus Kabasılas hineinwirkten.

Der Band 460 der Sources Chretiennes enthält eınen kritischen Text, der VO Hılarıon
Alfeyev besorgt wurde. IDEG Hauptschwierigkeıit eıner Neuedition dieses bereits bekannten Textes

120,669-686 dem Namen 5>ymeon des Neuen Theologen überlietert) estand 1n der
Verschmelzung der Manuskripttradıition mi1t der des gleichnamıgen un! berühmteren Schülers.
Beider (Euvre 1St 1n die erühmte Philokalie eingegangen (Venedig und damıt oleichsam
kanonischer Geltung gelangt. Herausgeber und Übersetzer 1st danken, da{ß S1e eın bedeutendes
Dokument mittelalterlicher byzantınıscher Spirıtualıtät eiınem oröfßeren Leserkreıis erschlossen
haben.

DPeter Bruns

Hılaire de Pointiers: 1a TIrınıte. Tome IH (Livres Texte latın de
Smulders Traduction, A ındex Datr Georges-Matthieu de Durand
Or Gılles Pelland S ]: Charles Morel 5} Parıs (Les Editions du Cerf) 2001

Sources Chretiennes 462), 500 Seıten, Käft.; ULrO

Neben Augustinus gehört Hılarıus den Klassıkern der lateinıschen Trinitätslehre. Ihm 1st
danken, da{fß das reiche Erbe der kappadokischen Trinitätsspekulation 1mM Westen Eıngang fand
Der vorliegende Band I11 (S 462) schliefßt dıe Ausgabe VO De Irınıtate (SC 443/448 ab Er
enthält den VO Smulders 1ın der ( A erstellten Text mI1t eıner aut den inzwischen verstorbenen

de Durand zurückgehenden, gul lesbaren tranzösıschen Übersetzung. Dıie Bücher D C
V Hılarıus’ De TIrınıtate wiıderlegen die arı1anısche These VO der Unterlegenheıt des Sohnes 1n
bezug auf den Vater. Aus der Menschwerdung des Sohness, seiınem Leiden, seiıner Auferstehung
uUun: auch seiner präexıistenten Zeugung hat 11141l aut die Veränderlichkeit un: Wandelbarkeit des
LOgOS geschlossen. Hılarıus greift das nızänısche Axıom VO der Unveränderlichkeit (sottes und
damıt wesengemäfß uch des LOg0OS) auf und macht PE ontischen Basıs seıner Christologie und
Soteri0logıie. Dıie trinıtarısche Frage ımplızıert die christologische und umgekehrt, Ww1e AaUS der
anregenden Betrachtung des Leidens Christı, des Gottmenschen, dargestellt 1n Buch X) hervorgeht.

DPeter Bruns

Barsanuphe et Jean de (3a7za: Correspondance 1/1 Aux cenobiıtes (Lettres
224-398), 1/2 Aux cenobites (Lettres 399-616), 114 Aux laics eTt Au  0 eveques
(Lettres 617-848). Introduction, CrMMAUE, er iındex Pal Francoıs
Neyt OSB, Paula de Angelis Noah, Regnault COSB Parıs (Ees Editions du
Cerf) 70072 Sources Chretiennes 450/451/468), 9O9. 356 Seıten, Kart.. 1586
Z 71 Ü11O

Über das Leben der beiden Mönche Barsanuphius und Johannes 1sSt ftast nıchts bekannt; dıe 1ta
Barsanuphıi des Evagrıus tragt stark legendäre Züge. Alles, W as WIr ber Leben un: Lehre dieser
Altväter wı1ssen, 1St ıhrer umfangreichen Korrespondenz (ca 850 Briefe) entnehmen, welche
dank der unermuüdlıchen Arbeıt der Herausgeber nunmehr vollständıg vorliegt (Bd entspricht

Bedeutendster Schüler der beiden Reklusen 1St Dorotheus VO (3aza Der geistliche


